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Beiblatt zur Parlamentskörrespondenz 7. September 1955 

Anfrage 

der .t\bg. Dr. R , i man n, Kin d 1 und Genossen 

8a dea Bundesl!lin1,ter für Handel und Wiederaufball, 

betreffend den Wiederaufbau der Beherbergungsbetriebe in den bisher 

sowjeti~oh besetzten Bundesländern. 

-.- .... -
Die Hotels und anderweitigen Beherbergungsbetriebe in den Bundesländern 

Wien, Nieder<sstorreich und dem Burgenlande sind schon in der Zwische~kriegs­

zeit stark vernachlässigt worden. Hotelneubauten siJ),d seit dem Jahre 1914 in 

dieaenBundesländern kaum vorgenommen worden. Durch die jahrelange Besetzung 

dieser H~user d~eh die Deutsche Wehrmacht als Lazarett und nunmehr dlu'ch 

volle .zehn Jahre durch die sowjetischen Truppen sind Notstä.nde ~ingotreten, 

die nach dril1€ender Abhilfe rufen. Neben einer Kreditgewährung wären vor allem 

:BesatzungaeAtschädigungen auszuzahlen, da mit Krediten allein das auslan{Sen 
I 

nioht gefunden werden kann, weil die Wiederaufbaukosten sehr überhöht s.ind • 

. 'Die östlichen Bundesländer haben daher vieles aUfzuholen t da nunmehr 

auoh für diese Länder allein westliche Besucher in Frage kommen, weil die 

bis 1939 einreisenden Fremden aus den Ländern des Südostene Europas ausge­

fallen sind. Westliche Besucher stellen aber viel höhere Ansprüche. 

Die bieherige Aufbautätigkeit in Wien, Niederösterreich und dem 

Burgenland war ,ganz geringfügig. In Wien stehen nooh immer Hotels als Ruinen 

da und werden zuseh~n~s anderen Zwecken zugeführt, die eine raschere Amorti­

sierung aufgewendeter Mittel ermöglichen. Remmend ist auch die peinliche 
Prozedur der Gewährung von Bundesgarantien für Hotelwiederaufbaukredite. 

Nach monatelangen, ja oft jahrelansen komplizierten Verfahren mit endlosen 

Begutachtungen und Superbegutachtungen, mit zahllosen FO,rmularel1 und' Reßie­

rungskonferenzen werden dann Bescheide durch das Bundesministerium für Handel 

une! Wiederaufbau ausgestell t, die die Bundesgarantie aussprechen. Wenn aber' 

dann die KJ;'cditwerber an ihre Bankanstalten herantreten, erklären diese, daß 

da. Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau ihnen noch keine Zustellun­

gen gemaoht habe und sie daher nieht in der Lage se~en, den Kredit tlüssigzu­

machen. 
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• 
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Die gefertigten Abgeordneten atellen .daher anq.en ~rrn Bu.ndesmin;i.ster 

fUr Handel und Wiederaufbau folgende 

A n fra gen; 

1.) Ist der Herr Bundesminister bereit, dem Hause mitzuteilen, welche 

konkreten Planungen über den Wiederaufbau der Hotellerie in c,len öetlichen. 

13undesländernvorgenorrunen wurden? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, unver~ii8lich beim Bun4es.;.. 

ministeriIJm für Finanzen au! die Auszahlung der :sa$:t~ntsehädigung der 

Hotellerie in den östlichen ~undesländern zu dränge41 

3.) Ist der Herr 13undesmihister .bereit, dem Hause ll1itzuteilen, warum 

in zahlreichen FällQn trotz Erlassung eines Zusagebesoheides keine Kredit­

ausschüttung erfolgte? 

4.) Ist der Itarr Bundesminister bereit, endlioh die sogenannten "Vorbe­

gutachtungen" allor mögliohen Stellen (Kammern, Hoteltreuhandgesell~chaft usw.) 

auf eine tragbare Grundlage za stelleft UAd nicht zuzulassen, daß völlig 

irreführende Al1gaDenüber Rentabilität' und Frequenz der einzelnen Betriebe von 

die~en Stellen gemacht werden, da ift den letzten zehn Jahren selb'Stverständ-
" lieh die Frequenz bzw. Rentabilität wegon der sowjetischen Absperrmaßnahman 

_nicht maßgebend für einen Kredit sein können? 

-.-.-.-.~.-.-.-.-.-~-
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